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Siegfried Pichler
AK Präsident

„Es ist wichtig, die eigenen Rechte und 
Pflichten im Job zu kennen. Gut zu wissen: 
Bei Fragen und Problemen steht dir deine 
Arbeiterkammer mit Rat und Hilfe zur Seite.”
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Wie kommst du in die Berufsschule?

Dein/e Lehrberechtigte/r muss dich binnen 2 Wochen ab Beginn der 
Lehre in der zuständigen Berufsschule anmelden. Dann wirst du von 
der Berufsschule schriftlich in die Schule einberufen. Du musst in 
jedem Lehrjahr mindestens einmal in die Schule einberufen werden.

Welche Berufsschule 
ist für dich zuständig?

Es gibt eine genaue Einteilung, welche Berufsschule für deinen Lehr-
beruf zuständig ist. Du findest die für deinen Lehrberuf zuständige 
Berufsschule unter  
www.berufsschule.at.

Wie lange dauert die Berufsschule?

Es gibt lehrgangsmäßig geführte Berufsschulen. Ein Lehrgang dauert 
zwischen 4 und 13 Wochen, je nach Lehrberuf und Lehrjahr. Musst 
du die Berufsschule in einem anderen Bundesland besuchen, wird 
diese auch lehrgangsmäßig geführt.

Was muss dein/e Lehrberechtigte/r tun?

Für deine Ausbildung sorgen und dir die Zeit zum Schulbesuch 
freigeben. Während der Berufsschule muss dir die Lehrlingsentschä-
digung bezahlt werden.
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Darf die/der Lehrberechtigte 
den Berufsschulbesuch verschieben?

Sobald eine Einberufung durch die Berufsschule erfolgt ist, darf 
der Termin durch den/die Lehrberechtigte/n nicht mehr verschoben 
werden. Nur wenn auch du und deine Eltern mit  der Verschiebung 
einverstanden sind, kann ein Antrag an die Berufsschule gestellt 
werden.

Welche Kosten können entstehen?

Es kann notwendig sein, dass du im Internat untergebracht wirst. 
Die Kosten des Internats zahlt der/die Lehrberechtigte für dich, dafür 
kann er/sie aber die Lehrlingsentschädigung einbehalten. Sind die 
Internatskosten höher als deine Lehrlingsentschädigung, darf dir der 
Differenzbetrag nicht angerechnet werden; 
sind die Internatskosten niedriger, erhältst du den Rest ausbezahlt.

Im Kollektivvertrag können für dich günstigere Regelungen vorgese-
hen sein (z. B. Handel, Metallgewerbe etc.).

Suchst du dir eine private Unterkunft bei der Berufsschule, braucht 
dir dein/e Lehrberechtigte/r keine Kosten zu ersetzen, muss dir aber 
deine Lehrlingsentschädigung weiterbezahlen.

Welche Pflichten 
hast du in der Berufsschule?

In der Unterrichtszeit (maximal 9 Stunden täglich, mit Freigegenstän-
den maximal 10 Stunden täglich) musst du anwesend sein. Ausnah-
men: Erkrankung, Behördenwege, Arztbesuche u. Ä. nach Meldung 
an die Schule und Krankmeldung auch im Lehrbetrieb.

Du hast auch im Unterricht mitzuarbeiten und Weisungen zu be-
folgen. Gegenüber LehrerInnen und SchülerInnen musst du dich 
ordentlich verhalten. Hältst du diese Pflichten nicht ein, kannst du 
der Schule verwiesen werden. 
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Was machst du in der Berufsschule?

Du wirst für deinen zukünftigen Beruf theoretisch und praktisch un-
terrichtet, du besuchst Schulveranstaltungen und schreibst Hausar-
beiten.

Welche Prüfungen gibt es?

Schularbeiten sind schriftliche Prüfungen, die am Beginn des Un-
terrichtsjahres bekannt zu geben sind und eine Unterrichtsstunde 
dauern.

Schriftliche Überprüfungen, wie Tests oder Diktate, können bis zu 
maximal 50 Minuten Dauer pro Lehrfach und Lehrgang verlangt 
werden. 

Mündliche Prüfungen dürfen maximal 10 Minuten dauern und 
müssen aus mindestens 2 Fragen bestehen. Sie können gehalten 
werden, wenn du deine Note verbessern willst oder ansonsten mit 
einem „Nicht genügend“ benotet wirst.

Musst du arbeiten gehen, 
wenn schulfrei ist?

Entfällt an einem Schultag der gesamte oder ein Teil des Unterrichts, 
musst du grundsätzlich arbeiten gehen.

Wenn einzelne Schulstunden ausfallen, ist eine Beschäftigung nur 
insoweit zulässig, als die Unterrichtszeit und die notwendige Wegzeit 
zwischen Betrieb und Schule sowie die im Betrieb zu verbringende 
Zeit die tägliche Arbeitszeitgrenze nicht überschreiten.

Was passiert, wenn du durchfällst?

Du kannst eine Klasse wiederholen. Der mehrmalige Besuch einer 
Schulstufe ist möglich. 
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Bekommst du ein Zeugnis?

Die Berufsschule stellt dir für jedes Schuljahr ein Zeugnis aus, das 
musst du im Betrieb vorlegen.

Wenn dein/e Lehrberechtigte/r oder dein/e AusbilderIn es verlangt, 
musst du auch Hefte und sonstige Unterlagen aus der Berufsschule 
im Lehrbetrieb vorlegen.

Wer vertritt dich in der Berufsschule?

In jeder Klasse ist ein/e KlassensprecherIn und in jeder Berufsschule 
ein/e SchulsprecherIn zu wählen. Die Klassen- und SchulsprecherIn-
nen vertreten die Interessen der SchülerInnen gegenüber der Schule 
und gestalten das Schulleben mit.

Wer zahlt die Fahrten 
in die Berufsschule?

Wenn du mit dem öffentlichen Verkehrsmittel täglich in die Berufs-
schule fährst, hast du Anspruch auf die SchülerInnenfreifahrt. Der 
Selbstbehalt beträgt derzeit € 19,60 pro Lehrjahr. 

Der Antrag und der Erlagschein sind bei den Verkehrsunternehmen 
erhältlich. Auskünfte erteilt die Familienservice-Hotline: 0800/240 
262 zum Nulltarif.

Wer bei der Berufsschule wohnen muss und nur am Wochenende 
heimfährt, hat leider keinen Anspruch auf Freifahrt. Es können ledig-
lich Beihilfen in Anspruch genommen werden. 
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Welche Beihilfen gibt es?

Wenn du täglich in die Berufsschule fährst, kein öffentliches Ver-
kehrsmittel unentgeltlich benutzen kannst und der kürzeste Weg in 
eine Richtung mindestens 2 km lang ist, haben deine Eltern An-
spruch auf eine Schulfahrtbeihilfe. Der Antrag ist bis zum 30. 6. des 
dem Schuljahr folgenden Kalenderjahres beim Wohnsitzfinanzamt zu 
stellen. 

Bis zu einer Wegstrecke von 10 km werden € 13,10, über  10 km 
€ 19,70 pro Monat bezahlt.

Wenn du von der Berufsschule nur am Wochenende heimfährst, 
kein öffentliches Verkehrsmittel unentgeltlich benutzen kannst und 
der kürzeste Weg in eine Richtung mindestens 2 km lang ist, haben 
deine Eltern Anspruch auf eine Schulfahrtbeihilfe. 

Der Antrag ist bis zum 30. 6. des dem Schuljahr folgenden Kalen-
derjahres beim Wohnsitzfinanzamt zu stellen. Nach der Länge der 
Wegstrecke werden € 19,– bis € 58,– bezahlt.

Weitere Beihilfen findest du in  

unserer Broschüre „Cash-Tipps“.
TIPP



CHECKLISTE

�� Ich weiß, welche Berufsschule ich 
besuche.

�� Ich habe für eine Unterkunft an der 
Berufsschule gesorgt.

�� Ich weiß, wie viel mir der/die 
Lehrberechtigte während der 
Berufsschulzeit bezahlen muss.

�� Ich habe meinen Eltern gesagt, welche 
Beihilfen sie beantragen können.

�� Ich weiß, wer mir bei Problemen helfen 
kann.



NOTIZEN



BEZIRKSSTELLEN

TENNENGAU: 5400 Hallein | Bahnhofstraße 10
Tel.: 06245-84149 | Fax: 06245-84149-76

PONGAU: 5500 Bischofshofen | Gasteiner Straße 29
Tel.: 06462-2415 | Fax: 06462-3113-20

PINZGAU: 5700 Zell am See | Ebenbergstraße 1
Tel.: 06542-73777 | Fax: 06542-74124-22

LUNGAU: 5580 Tamsweg | Regierungsrat-Haas-Platz 4 
Tel.: 06474-2349 | Fax: 06474-2349-14
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